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Die hinsichtlich der Stempelsteuerpflicht der Lieferungs¬
verträge in den einzelnen Bundesstaaten eingeleiteten Er¬
hebungen (vergl. Rundschreiben U. 42 dom 23. März 1918)
haben zu folgendem Ergebnis geführt:

Rach Preußischem Recht« sind die nach den Bertrags-
«ustern der Reichsstelle für Gemüse und Obst abgeschlos¬
senen Lieserungsverträge über Herbst- und Frühgemüse
stempelfrei mit Ausnahme derjenigen Lieferungsverträge
über Frühgemüse , durch welche die Abschlüsse für Vorver¬
kauf auf dem Markte nach Maßgabe des § 5 der Verträge
geregelt werden . Diese Verträge sind nach Tarifstelle 71
des Preußischen Stempetgefetzes mit --kl 3 zu verstempeln.

Dieselben rechtlichen Bestimmungen gelten auch für die
Fürstentümer Anhalt und Schaumburg -Lipp«. Indessen
beträgt in diesen Gebieten der Stempel für LieferungSver-
träge über Frühgemüse , durch welche die Abschlüsse für
Borverkaus auf dem Markte geregelt werden , nur M . 1,50.

In sämtlichen übrigen Bundesstaaten herrscht vollstän¬
dige Stempelfteiheit für unsere Lieferungsverträge mit
Ausnahme von:

1. Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin , in welchem
die Lieferungsverträge gemäß Tarifnr . 44 zur Mecklenb.
Stempelsteuerverordnung vom 22. Dezember 1899 mit 3
von Tausend des für die Lieferung bedungenen Preises zu
Verstempeln sind.

2. Der Freien Reichsstadt Lübeck, innerhalb welcher
nach § 4 Absatz2 der Lübeckschen Stempelordnung vom 30.
März 1917 die Lieferungsverträge nach Tarifftelle 54 für
die erste Ausfertigung mit Mark 3 und jede Nebenausfer¬
tigung mit Mark 1, zusammen also Mark 5, zu verstempeln
ftnb.

In den Reichslanden Elsaß -Lothringen sind Lieferungs-
Verträge nicht verkehrssteuerpflichtig, dagegen unterliegen
sie nach § 42 des Stempelgesetzes vom 28 . Mai 1912 Ge¬
setzblatt Seite 46 einem Dimensionsstempel von je Jl  1,60.

Berlin  W . 57, den 18. Juni 1918.
Potsdamerstr . 75.

Reichsstelle für Gemüf« und Obst.
Geschäftsabteilung.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
'[ | i ■ I . V .: gez. Unterschriften.; ■t _ __

\ Wird veröffentlicht. '> '
s St . Goarshausen , den 29. Juni 1918.

^ rMdMvtr tfchastsstelle des Kreis« St . « m- symBe».
Huvschede.

Der Öeutfdn tag es beriet.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,r. Juli, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hearesgruppe Kronprinz Rupprecht.

An vielen Stellen der Front leiteten starke Feuerüber.
Me Unternehmungen des Feindes ein. Sie wurden ab-
Gewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Westlich der Oise und südlich der Aisne rege Erknn-

dnngstätigkeit. Stärkere Teilangriffe des Feindes südlich
des Ourcq und westlich Chateau-Thierrq wurden in unse¬
rem Kampfgelände zum Scheitern gebracht.

Leutnant Udet errang seinen 37. und 38., Leutnant
Kroll seinen 28. und 29. Luftsieg.

Der erste Generalquartlermeipe»: Lndeadorff.

Der MerrM« girifche Krikjfltericht.
Wien,  2 . Juli . Amtlich wird verlautbart : Me Ar¬

tillerietätigkeit war an der ganzen italienischen Front sehr
rege. Sie steigerte sich heute früh zwischen Brenta und Pi¬
ave und an der unteren Piave zu lebhafter Stärke . Grö¬
ßere Jnfanterieunternehmungen unterblieben tagsüber.

Der Thef des Geueralstabes.

Tagesdericht des Adwiralstade»
Berlin,  1 . Juli . (Amtlich.) Im Sperrgebiet um

England wurden durch die Tätigkeit unserer U-Boote neu¬
erdings 17 000 BRT . feindlichen Handelsfchiffsraumes
vernichtet.

Bor Was de« fest Mwck»
I, - --

Eine englische Mine.
L o n do n , 2. Juli . Reuter . Di« Admiralität teilt

amtlich mit , daß das Hospitalschfff Llandovery Taste!
(11 423 BRT .) südwestlich von Fastnes am 17. Juni um
10,30 Uhr abends torpediert und versenkt worden ist. 234
Utes » der Besatzung werden veoviKst M **

Anmerkung des WTB .: Wie alle ' ähnlichen Behaup¬
tungen der englischen Admiralität dürste es auch in diesem
Falle nicht den Tatsachen entsprechen, daß ein deutsches U-
Boot an dem Schicksal dieses Schiffes Schuld ist. Wie aus
späteren Nachrichten hervorgehl , hat niemand an Bord
des Dampfers ein U-Boot oder einen Torpedo bemerkt.
Jedenfalls wird die Ursache des Verlustes auf eine englische
Mine zurückzuführen sein. i

Poinearees Hoffmmg auf Elsaß-Lothringen.
Genf,  30 . Juni , ^ ach einer Havasmeldung fand

heute vormittag in Anwesenheit Poincärees die Uebergab«
einer Fahne an die tschechisch-slowakische Armee statt. Po-
incaree hielt bei dieser Gelegenheit ein« Ansprache, worin
er den Wunsch aussprach , daß die junge tschechisch-slowa¬
kische Armee bald durch tue heldenhaften tschechischen Legi¬
onen , di« sich durch Sibirien einen Weg bahnten , verstärkt
werden möge. Pöincaree schloß: Nicht weit von hier war¬
tet die alte französische Provinz , die uns entrissen wurde,
gleichfalls auf den Sieg für ihre Treue . Der Tag , der
über dem befreiten Elsaß -Lothringen aufgehen wird , wird
alle Martyrerstationen mit neuem Lichte bestrahlen. Bald
werden sie am Horizont den ersten Schimmer dieser Mor¬
genröte erblicken.

Jaures Sohn vermißt.
Dem „Berl . Tagebl ." wird aus Zürich gemeldet, daß

der Sohn des ermordeten französischen Sozialistenführers
Jaurtzs , der als Leutnant an der Front stand, seit dem 8.
Juni vermißt wird.

Ein neuer Tank bei de» Feinde ».
Reuters Berichterstatter bei der französischen ArmeE

meldet, daß die Franzosen bei ihrem letzten Angriff bei Bil-
lers Eotterets einen neuen Tank verwandten , dessen Um¬
fang nur den vierten Teil der früheren Tanks beträgt . Die
Besatzung besteht aus nur 3 Mann . Der lleine Tank kann ,
viel leichter Hindernisse überwinden und klettern und bietet
der feindlichen Artillerie ein viel kleiners Ziel.

Die Sohlennot i» England wächst.
Berlin,  1 . Juli . Mangel an Grubenholz infolge des

U-Bootkrieges und an Arbeitern infolge des dringenden
Bedarfes des englischen Heeres an Mannschaften , um die
gewaltigen Lücken an der Westfront zu schließen, haben ei¬
nen weiteren bedeutenden Rückgang der englischen Kohlen¬
förderung im Gefolge gehabt . So schreibt daS Fachblatt
des Eisen- und Kohlenhandels am 18. Mai:

„Die allgemeine Lage des britffchen Kohlenhandels ist
äußerst ernst geworden . Da die Ausbeute in den letzten
Wochen um 15 bis 25 Prozent zurückgegangen ist, haben die
Gruben mit den tollsten Schwierigkeiten zu kämpfen. Die
Lieferungen an Holzkohls sind im Vergleich zu den Anfor¬
derungen äußerst gering . Einige Fabriken mußten-die Ar¬
beit aus Mangel an Heizmaterial entstellen . Täglich wird
die Lage schlimmer, so daß eine Rationierung sowohl für
den Fabrik - wie auch den Hausgebrauch nötig sein wird ."

Die Tschecho-Slowaken.
Petersburgs.  Juli . Jach hier aus dem Kriegs¬

gebiet eingetroffenen Nachrichten haben sich die Truppen der
Roten Garden an der Uralfront konzentriert und dis Of¬
fensive gegen die Tschecho-Slowaken ausgenommen. In ei¬
nem Gefecht bei der Station Bigolia , sind die Anhänger
der Gegenrevolutionäre geschlagen worden.

Im westlichen Ural sind die tschecho-slowakischen Trup¬
pen, nachdem sie schwere Verluste erhalten haben, geschlagen
worden und in die Berge geflüchtet.

B e r n , 2. Juli . Die Londoner „Daily Mail " führt
in einem Leitartekel aus , daß die Entente ihre Politik , die
noch immer Hoffnungen auf eine Verständigung mit dem
Hanse Habsburg verrate , fallen lassen müsse. Die Sym¬
pathiekundgebungen der Ententestaatsmänner für die"
Tschecho-Slowaken und die Südslawen seien viel zu lau.
Das gleiche gelte von den letzten Erklärungen der Ver¬
sailler Konferenz . Man müsse endlich einmal einsehen, daß
von Kaiser Karl gegen die österreichischen Deutschen und
die Magyaren nichts zu erwarten sei, und man müsse des¬
halb vorbehaltlos den Anschluß an die ffawifche Mehrheit
der Doppelmonarchie suchen.

Großfürst Michael als Zar ausgerufen?
Bafel,  1 . Juli . Aus Kiew wird dem „Ukrainischen

Telegr .-Büro " gemeldet : Großfürst Michael wurde zum
Zaren ernannt . Er befindet sich mit den Tschecho-Slowaken
und den Kosaken auf dem Marsch gegen Moskau . Der Ru - '
belkurs ist infolgedessen um sieben Kopeken gestiegen.

Ein neuer Präsident in Kolumbien.
Der ftühere Minffter des Auswärtigen Marco Suarez

ist zum Präsidenten der Republik Kolumbien gewählt wor¬
den. Er wird sein Amt am 7. August antrete n.

Rener Friedensschritt des Papstes.
Wien,  2 . Juli . Das „Neue Wiener Abendblatt " mel¬

det von hervorragender katholischer Seite , daß mit einer
neuen päpstlichen Friedensvermtttlung zu rechnen seit Ruch

aus Frankreich lägen einwandfreie Meldungen vor, daß
man sich mit dem Gedanken an eine päpsüiche Friedensvev»
mittlung zu beschäftigen beginne.

Berlüngeruug der Legislaturperiode.
Im Reichstage ist nunmehr ein Gesetzentwurf eiug»

bracht worden über die Verlängerung der Legislatur¬
periode. Das Gesetz enthält nur den einen Paragraphen:
„Die Legislaturperiode , beginnend am 12. 1. 1912 des
jetzigen Reichstags , wird auf den 12. 1. 1920 verlängert " .

Lvs Statt und ftrris.
Oder lahnstein, den 3. Juli.

: : Versammlung  der Sattser und Tapezierer-
Auf morgen Donnerstag Abend 8 Uhr hat Herr Kirschhöfer
aus Riederlahnstein eine Versammlung der Sattler und
Tapezierer hiesigen Bezirks ins Hotel „Stolzenfels " hier
einberufen , um festzustellen, ob sich die Gewerbetreibenden
dieses Faches einer freien oder Zwangsinnung anschliehea
wollen. Möge diese Zusammenkunft gut besucht werden.

: : Personalien.  Der Telegrafist Karl Unkelbach
wurde zum kommissarischen Telegrafen -Assistenten ernannt

(§) Ein böses Erwachen.  Der s. Zt . am Bahn¬
hof Niederlahnstein durch Gendarmerie -Wachtmeister Merz
festgenommene fahnenflüchtige und aus dem Festungsge-
fängnis entwichene Pionier Karl Grobs aus Odenheim,
welcher auch am hiesigen Bezirkskommando die Zelle er¬
brach, hat nach seinem Ausbruch noch große Streifzüge
unternommen bis es jetzt gelang , denselben wieder einzu¬
fangen Wir lesen in der „Kl. Pr ." aus Mannheim . I»
der Nacht zum Freitag hatten Schutzleute in der Mittel¬
straße in der Neckarvorstadt einen Zusammenstoß mit dem
aus dem Festungsgefängnis Danzig entwichenen, wegen
Totschlags und zahlreicher Einbrüche verfolgten Maurer
Karl Grobs aus Odenheim . Grobs hatte sich widersetzt, auf
beiden Seiten waren Schüsse gefallen , aber der Verbrecher
war entkommen. Gestern erhielt die Polizei Wind davon,
daß Grobs in einer Wirtschaft im Stadtteil Lindenhof ge¬
sehen worden sei. Der Gesuchte hatte dort gut zu Mittag
gegessen und war dann mit einem Frauenzimmer nach dem
Waldpark gegangen . Ein großes Polizeiaufgebot setzte sich
in Bewegung . Eine Streffmannschaft mit einem Polizei¬
hund stöberte den Verbrecher am Rheinufer auf. Während
seine .Begleiterin sich die Füße badete, hatte er sich auf
einen Stein gefotzt und schlief. Die Ueberraschung war voll¬
kommen. Als Grobs erwachte, stand ihm auf beiden Seiten
ein Schutzmann und seine Hände staken in Fesseln. Der
hünenhafte Mensch war mit einem Revolver bewaffnet und
dis Taschen hatte er voll Patronen.

(!) Hinweis .. Me Handelskammer zu Wiesbade»
macht die am Ausfuhrverkehr beteiligten Firmen des Be¬
zirks darauf aufmerksam , daß die Berliner Handelskammer
zu ihrem Verzeichnis der deutschen Aus - und Durchfuhrver¬
bote eine neue Auflage nach dem gegenwärtigen Stande
der Vorschriften herausgegeben hat . Me Drucksache ent¬
hält ein überreichlich geordnetes alphabetisches Verzeichnis
der dem Aus - und Durchfuhrverbot unterliegenden Wa¬
ren , eine Liste der vom Aus - und Durchfuhrverbot noch be¬
freiten Waren , eine Zusammenstellung der für die Bear¬
beitung der Anträge auf Ausfuhrbewilligung eingesetzten
Zentralstellen und 'der bei Stellung der Anträge zu beob¬
achtenden Förmlichkeiten , endlich eine genaue Darstellung
der gegenwärtigen Zollabfertigungsbestimmungen , wie sie
sich aus den bestehenden Berkehrsbeschränkungen ergeben.
Abdrücke der Muckschrift können gegen Voreinsendung des
Betrages oder gegen Nachnahme zum Preise von 2,10 Ji
und 0,10 M für Porto vom Verkehrsbüro der Handelskam¬
mer, Berlin N.W. 7, Universitätsstraße 3d , bezogen werden

Riederlahnstein, den 3. Juli.
: !: F u ß b a l I s p o r t. Am letzten Sonntag fand zwi¬

schen der 1. Mannschaft des Fußballklubs Deutschland 1911
Niederlahnftein und der Jugendkompagnie Ehrenbreitstei»
auf dem dortigen Sportplatz ein Wettspiel statt . Nach hei¬
ßem interesianten Kampfe endigte das Spiel mit 2 :2 un¬
entschieden (Halbzeit 1:0 zu Gunsten der Jugendkompagnie
Ehrenbreitstein ) .

Nastätten , den 3. Juli.
(f ) Fürs Vaterland.  Der Familienvater Karl

Werner hat am 21 . Juni im Westen den Heldentod erlitten.
Vor kurzem hat er noch frisch und gesund seinen Frontuv-
laub hier verlebt.

Rauchkräuter-Merkspruch.
Rauch Laub von Linden , Birken, Buchen —
Doch Eichenblätter sollst du nie versuchen,

‘ Bedenke wie ein weises Sprüchlein klingt:
Eichenloob stinkt. (Aus der A "g
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Aus T?ah und fern.
AusNaffau , 2. Juli . Zum stellvertretenden Vor-

standsmitgliede des Viehhandelsverbandes für den Rögie-
ungsbezirk Wiesbaden wurde vom Regierungspräsidenten
für den Domänenpächter Schneider zu Hof Kleeberg Herr
Oekonomirat Schmidt -Molsberg ernannt.

Hadamar,  2 . Juli . Tödlich verunglückt. Am
Nachmittag des 29 . Juni war der 62jährige Steinbrecher
Geberzahn aus Niederhadamar mit Steinbrechen imHtein-
bruch in der Halsschlag bei Hadamar beschäftigt. Nachdem
er eine Lunte zu einem Schuß angezündet hatte , hatte er
sich nicht weit genug entfernt und ein etwa 5—6 Pfund
schwerer Stein flog ihm gegen den Kopf und durchschlug die
Schädeldecke, so daß der Tod augenblicklich eintrat . Nach
Feststellung des Tatbestandes durch das hiesige Amtsgericht
wurde die Leiche freigegeben und nach Niederhadamar ge¬
bracht. Der Verunglückte hat zwei Söhne im Feld.

Niederzeuzheim.  Ueber einen interessanten
Bienenzuchtprozeß weiß der „Limb . Anz." folgendes zu
berichten: Ein Bienenzüchter von hier wurde verurteilt,
seine Bienen -Völker aus seiner Hofreite zu entfernen . Da
die Sache nicht so leicht ist, sollte der Gerichtsvollzieher sie
entfernen , und zwar unter Zuhilfenahme des jm „Umgang
mit Bienen " weithin bekannten und größten Sachverstän¬
digen, des Pfarrers Weygandt in Staffel . Letzterer aber
dankte für solche Ehrung und bezeichnet« die gewaltsame
Entfernung der 20 Völker von ihrem Standort jetzt als ge¬
meingefährlich . Der Urteilsspruch sei unausführbar auch
aus dem Grunde , weil er nicht dahin gehe, auch nicht gehen
könne, daß die Bienen mindestens zwei Stunden weit vom
alten Bienenstände weggebracht werden müßten . Sonst
flögen die Bienen in großer Zahl an den alten Platz zurück,
und solche herrenlose Bienen seien schlimmer wie tolle
Hunde ; sie stächen Menschen und Tiere zusammen. Me¬
nen a!ber, die am gewohntenPlatz blieben, besonders schwär¬
mende Bienen , seien ganz ungefährlich . Vielfach ist bei
Unkundigen die Ansicht vorhanden , die Bienen seien „Be¬
stien". Das können sie nur werden , wenn man sie schlecht
behandelt . Das tut aber kein „Bienenvater " . Täglich
fliegen Bienen an jedem Städter und Dörfler vorüber,
über feinen Kopf hin , rechts und links von ihm, sie besuchen
sein« Balkonblumen , tummeln sich von Blüte zu Blüte kn
Garten und Feld , in Wiese und Wald , — da wäre ja kein
Mensch seines Lebens sicher, wenn die Bienen , in Ruhe ge¬
lassen und anständig behandelt , nicht zahmer wären als die
zahmsten Tauben.

Wiesbaden,  1 . Juli . Dem Oberregierungsrat
Dr . v. Gizycki hier wurde die zum 1. Juli nachgesuchte Ent¬
lassung aus dem Staatsdienste mit Ruhegehalt « teilt.

Cronberg,  1 . Juli . Wie Bürgermeister Müller-
Mittler in der hiesigen Stadtverordnetensitzung berichtete,
ist auf einer Konferenz in Homburg , der er beigewohnt hat,
die Mitteilung gemacht worden , daß in der nächsten Zeit
mit einer allgemeinen Herabsetzung der Speisefettration zu
rechnen ist, da keine Auslandsbutter mehr zur Verfügung
steht. Mit Bestimmtheit sei ferner eine Erhöhung des
Milchpreises bis zu 50 Pfennigen für das Liter Stallmilch
zu gewärtigen.

F r a n k f u r t , 2 . Juli . Der Einsteigedieb Scheller
verhaftet . Der kürzlich aus einem Militärarrefthaus zum
fünftenmal nach seinen verschiedenen Festnahmen entwi¬
chene Einfteigdieb und Einbrecher Ferdinand Scheller ist
von der Kriminalpolizei in der Uniform eines Vizefeld-
wobels festgenommen worden . Scheller ist einer der ge¬
fährlichsten und leider auch erfolgreichsten Einbrecher und
— Ausbrecher.

BadN anheim,  3 . Juli . Einen Schinken und 400
Mark verloren . Die bekannte Geschichte von dem teuren
Kriegsschinken und dem falschen Tausettdmarkschein hat in
einem Nachbardorfe eine neue Variante gezeitigt. Bei ei¬
nem Bauern kaufte ein gutgekleideter Herr , anscheinend
Kurgast aus Nauheim , einen Schinken für 600 Mark . Die
Bauersfrau kann auf den dargereichten Taufendmarkschein
nicht herausgeben , geht zum Nachbar und borgt sich 400
Mark . Als die Frau am nächsten Tage auf der Bank den
Schein wechseln will , entdeckt man , daß der Schein falsch
ist. Die gute Bauersfrau muß nun dem Nachbar die ge¬
borgten 400 Mark zurückgeben^ md trauert zudem um
den 600 Mark -Schinken. ,

Co blenz,  3 . Juli . Die spanische Krankheit ist seit
einiger Zeit auch in Coblenz bemerkbar.

Fliegerangriff auf Coblenz.
Coblenz,  2 . Juli . Heute vormittag kurz nach 11

Uhr erschienen feindliche Flieger über Coblenz und war¬
fen einige Bomben ab. Der Fliegerangriff forderte keine
Opfer und verursachte auch keinen nennenswerten Sach¬
schaden. Bereits nach kurzer Zeit waren die Flieger durch
das wirksame Feuer der Abwehrgeschütze vertrieben . —
Eine spätere Meldung besagt: Es wurden 19 Bomben ab¬
geworfen, die einigen Sachschaden anrichteten . Eins Frau
wurde schwer und ein Mann leicht verletzt.

Abgewehrter Fliegerangriff.
Wiesbaden,  2 . Juli . Vergangene Nacht waren

feindliche Flieger mit Richtung auf Mainz gemeldet. In¬
folge des abgegebenen Sperrfeuers gelang es diesen nicht,
die Stadt zu erreichen. Sie sind alsdann in der Richtung«ingen abgeflogen und haben in Geisenheim mehrere

omben ohne wesentlichen Erfolg abgeworfen.

Fliegerangriff auf Landau.
Karlsruhe,  1 . Juli . Am Sonntag Vormittag ge¬

gen 9 Uhr warfen feindliche Flieger auf die offene Stadt
Landau mehrere Bomben ab. Es entstand nur geringer
Häuserschaden. Personen wurden nicht getroffen.

M a n n h e i m , 1. Juli . Die bei dem Fliegerangriff
auf Mannheim am Samstag ums Leben gekommenen fünf
Personen sind durch eigenes Verschulden getötet worden,
weil sie die Warnungsvorschriften nicht beachtet und sich
nicht in genügend schützenden Raum begeben hatten.

Lahnkanal-Berein E« B.
B a d E m s , 1. Juli . Am vergangenen Samstag hielt

der Lahnkanal -Verein im Saale des Kurhauses bei gutem
Besuche seine 10. Hauptversammlung ab . Bei der Neu¬
wahl des Vorstandes wurden die seitherigen Vorstandsmit¬
glieder Direktor Bansa -Limburg , Syndikus Dr . Metzschke
und Bergrat Groebler -Wetzlar einstimmig wiedergewählt.
Es folgten Ausschußergänzungswahlen für 19 ausscheiden¬
de Mitglieder . Es erfolgte in den meisten Fällen Wieder¬
wahl . Für den verstorbenen Geheimrat Duderstadt , Diez,
wurde Landrat Dr . Thon , Diez , neugewählt . Ferner wur¬
den in ' den Ausschuß Regierungsrat Dr . Wolfs, St . Goars¬
hausen, Landtagsabgeordneter Herkenrath , Limburg,
Amtsgerichtsrat Lohmann , Weilburg , Reichstagsabgeord-
neter Hepp, Seelbach, gewählt . Zum Tagungsort der
nächsten Hauptversammlung wurde Weilburg bestimmt.
Landesgeologe Dr . Ahlburg hielt darauf einen lehrreichen
Vortrag über „die nutzbaren Mineralien des LahngebieteS
als Grundlage des Lahnkanals " . Redner verbreitete sich
des näheren über die wissenschaftlicheFeststellung ider im
Gebiet zwischen Niederlahnstein und Gießen vorkommen¬
den Gesteinsformationen : Roteisenstein , Kalk, Ton , Basalt
und Eisenmanganerz . Schließlich wurde eine Resolution
angenommen , die in der Forderung gipfel : „Kein Mosel¬
und Saarkanal ohne gleichzeitig Lahnkanal ! In 'der Dis¬
kussion sprach Neichstagsabgeordneter Justizrat Dr . Dah¬
lem, Niederlahnstein , feine Zustimmung zu dem Beschluß
aus . Er würde persönlich beim Minister vorstellig werden,
und es sei ihm keinen Augenblick zweifelhaft , daß dieser die
Sache günstig aufnehmen werde.

Vermehrung der Eisenbahnwagen.
B e r l i n , 3. Juli . Für 1918 sollen für Me preußisch-

hessischen Stqptseisenbahnen beschafft werden : 1850 Loko¬
motiven , 1800 Personenwagen sowie 35 906 Gepäck- und
Güterwagen . Für diese Anschaffungen sind in Anbetracht
der ldurch den Krieg hervorgerufenen Verteuerungen im
ganzen 759,6 Millionen Mark erforderlich.

»Das Feldheer braucht»klagend Hasr», He» m » « och.
Landwirt«! helft dem Heerat"

Bekanntmachungen.
Nachdem mit dem 1. Juli d. Js . das Abonnement der

Straßenreinigung aufgehoben worden ist, werden die zur .
Straßenreinigung verpflichteten Haus - und Grundstücks¬
besitzer aufgefordert , die Straßenreinigung von heute ab
selbst auszufühven.

Oberlahnstein , den 3. Juli 1918.
_ Die Polizeioerwaltung.

Ein Schlüssel
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahuftetu , den 3 Juli 1918.
_ Die Polizeiverwaltung.

Butler
wird gegen Streichung derNr . 64 mit 60 Gramm auf den
Kovi au«geg,ben für di« Buchstaben St S Sch Sp
bei Benner

Niederlahnstein, den 2. Juli 1918
_ Der Magistrat.
fiVnftO wird «usgegeden mit 7b Gramm auf den

Kopf gegen Streichung der Nr . 68 für die
Buchstaben A B C I bei Nttzling, D E F T ll bei
Kratz, H M bei Klug Chr ., » L Q N bei Battes . K
8 bei Kaffei, N P O Sp W bei Gms, Sch St V Z
bei Seyl.

Niederlahusteta , den 3. Juli 1918. Der Magistrat.

Ederoersteigerm-.
lot 4. d M .,

nachmittags 1 Uhr,
wird der hiesige
Gememdeeber

auf der Bürgermeisterei versteigert.
Bogel , den 1. Juli 19 !8

Der Bürgermeister : Göller.

Hygiene -Ausstellung
„Mutter und Säugling“

veranstaltet von der Stadt Cobleas
in Verbindung mit der Volksborngesellschaft ftr med . hygien

Aufklärung Dresden

Coblenz, Stadt . Festhalle
<i«öffn«t Wer»tags 19-1,3-8Eintritt50Pf
Somit gsll -7, Militär 25 Piff.

Vereine , Kassen » . s . w . bei Vorherbezag Ermässigung.

Frauentage:Montag4-6,Mittwoch 10-1,Freitag6-8
' .Den?.M\, m. ll Hilf.

SlctatierpdjtKKii
MKrliWei«

Donnerstag , de« 4. d M .,
abends 9 Uhr

im .Wirtsh aus an de« Lahn'
Msnints-

BersnmMZnng.
Wegen der Wichtigkeit der Ta¬

gesordnung » erde», die Mitglir»
der gebeten unbedingt vollzählig
und besonder- pünktlich zu « •
scheine». Für die Hühnerhalte»
— Mitglieder sowohl alt auch
Jutereffente » ist der Besuch
der Versammlung dringend ge-
boten, da über diesen Punkt
Stellung genommen werde» sok

Der Vorstand.

Zohmisdeere«.
Stachelbeeren tt.
Kirschen LLL

Seidene Kleider
und

seidene Blasen
färbt in allen Farben

Färberei Bayer,
Oberlahnstein , Kirchstr . 4

Mehrere 109 Welle»
hat abzugeben Phil . Krekel

iSut
erhaltene

B verkaufen. Näheresiederlahmltrt » Bahnhofstr . 4.

Mangel

WeBeWWes-
Bereiiiznz

Orisgruppe Niederlahusteiu.
Am Sonntag, den7. Illli,

vormiuags 1l Uhr
im Versammlungslokale

.Da « lahabtttdrr"
Monatsversammlung.

Auf Altrag wurde »usnahms
»eise die « ersammlaag a»f
Soaatag verlegt, » ovon» ir den
Kameraden hiermit Kenntnis
gebe» . Der Borstand.

Aprikose «,
Pfirsiche,

Gauerkirschen,
Himbeere«

kauft stet» Aonditor Wenzel.
Oberlahnstetu.

Empfehle meine
Holzsohle « nebst
Holzsaudale « .

HolzsohlenlagerP.Serharz. Niederlahnsteio.
Hochstraße

l Zielt
l ~

zu verkaufen
Wo sagt die Geschäftsstelle.

Wegen Hausverkauf suche ich
zum 1. Oktober eineZ-Zimmr-Wohmig
mit Küche u. Zubehör in anstän¬
digem Hause. Frau ch. Gerhard.
Niederlahnstein . Bahnhofstr . 52

Schmitz -Bonn’«

WaschJleichhölfe
macht die Wäscht bl&tenweiss.

Garantiert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom KrieKsaa»>

stmss unter Nr. 2503.
In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

< Alleinige Hersteller:
Schmitz - Bonn Söhne

ehern . Fabrik Düaseldorf - ReUholz.

toöes - f in3eige.
Plötzlich und unerwartet verschied unsere

liebe gute Tante

Na« Niederide Schilfer
geb. Koch

nach kurzem Krankenlager am Montag nach,
mittag 4 Uhr.

Um stille Teilnahme bitten
W trällernden Hlsterbliedene».

Oberlahnstei « , den 3 . Juli 1915.

Die Veerdignng findet am ftoanerotag nachmittag
8 MH» vom städtischen Krankenhaus an» statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Berstorbe.
nen sage hiermit Allen herzlichen Dank.

Anna Ail 's.
Horchheim , den S Juli 1918.

keßrlinn lGelMrse all Schill
^ auf der Vott Verloren. Seaerr

oder jogendlicher Arbetter.
der sich in der Stellmacherei
ausbilden kann, qesuch'.

Strahenwalzenbetrieb
Niederlahusteiu.

Ein Mädchen
oder Fra « für morgens u. nach¬
mittags eine Stunde gegen gute
Bezahlung gesucht. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle.

Ein braves , fleißiges
Mädchen

oder Kinderlose lange Wime
für ei» Geschäftsbetrieb « tt Land-
Wirtschaft nach Miohle»  ge¬
sucht- Gute dauernde Stelle.

Schriftliche Meldungen unter
Miehlen * au die Geschäftsstelle

erbeten. _ _

In vermieten Kchalllraße l».

auf der Post „ rloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben
Niederlahnftei » . Markstraße ätz.

Re9ttin »!« ß Ll »-
SiandeS . A. Klei « , Verlag.

ÄiSÄg -Tragnttz SL.

Mer.Mädchen.
mit allen Küchen- und Hausar¬
beiten vertraut , zur selbständigen
Führung des Haushalts bei ein-
zelnem Herrn für jetzt od später

erten D 6 besorgt d.
e d. Bl.

Alleinstehendes Ehepaar sucht
sofort tüchtigesMädchen
für Küche und Haus . 7

Frau Prof . Simon,
Bovvard , Maimerstr . 30.
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